
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 37 (1921)

Heft: 19

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


198 SUttffr. fdjtoefj. („Weifterblatt") yir. 19

®g ergebt an bie £0(5 üerarbeitenbeu Snbuftrien,
Unternehmer unb jpanbroerfet bie bringtiche Söitte,
rücfficljtitjt: Me fcljtueljcvifclje ^nbuftrïe.

©3 ^anbelt fid) um ca. 1700 Strbeiter unb Singe»
fiellte, bie fctjon jum Seil BrotïoS [inb.

.jpinfichilich bei Qualität, bei Sonfiruftiou itnb StuS»

füfjrimg bürden bie eiutjeimifdjen gabiiten fid) füglich mit
bei oft nutalïjubilligen, leisten SluSlanbSmareOergleichen.

©in ©ebot bei ©eredjtigEeit unb Silligfeit ift e§,
menu mati biefem Snbuftri'ejmeig baSjenige gemährt,
roaS bie Verbrauchet jum großen Steil ja fetbft fdjon
befi^ett : ©mfuhrfdji© unb Serüdfichtigitng.

SBenn feine Veuanfd)affungett ju tiergeben finb, jo
tafjen ©ie Sl)ce ^Reparaturen bei biejen girmen machen,
bie mau roie roäl)renb be§ Krieges prompt unb billig
bejorgen mirb.

Siir Die ftfpeig. 5;o{ä0eat'öeitunpnafö)inenfflfiriiien:

21.=©. SDtnio Sanbgunrier 2Rafcf)tnenfal>tif Dttcn.

f Kupfeijctjmiebmetfter gmnâ ©tufjt gtacfdi Ik
Siitict) 6 ftarb am 4. Slugufi int Sitter oon 35 fahren.

f S)ad)becferincifter $olj. iUjinger=2imèter in 2Bin=

terthur ftarb am 6. Sluguft im Sillet oon 55 jjaljren.

f ©penglermeifter $tbd Settj in Slmriswil (Stt)ixr=

gau) ftarb am 7. 2luguft im 2tlter oon 86 Qapren.

f Schreinermeifter ©ottlieb Billiger in $ug ftarb
am 7. 2lugitft im Sitter oon 38 Qat)ren an einem £>erj=

fdjtag.

f ©chreinetmeifter Sofef ©terdji in SBiberift (©o(o=

ttjuin) ftarb am 8. Sluguft im 86. SUterêjapre.

f gimmermeifter 2lnton ^mgrUtlj £>dfenftetn in
Sittau (Sujem) ftarb am 9. 2lugitft im 2llter oon 60

fahren.
(Äort.) ©in origineller töoxfcfjlog als VotauSroeg

aitS bei gegenroättig roirtfchaftlich fiitijdjen ïfSectobe

mirb in SRo. 10 beS „©emeiimühigec SBohnungSbau"
(SJtonatSfchiift bc§ ©chmeij. Vexbanbeê jut göiberung
beS gemeinnil|igen SBohnuugSbaueS, Sein, ©pttatgaffe
24) bon §: S3 er jell, Sngr., .Qürich gewacht, gemäfi
metc£)em ber ©taatêliebit Ijerattgejogen werben foil jur
Sluêjiihrung ber biitigeubften jinSabroerfenben Slrbeiteu
(2Sof)mtugébauten, ©leftiifilationen w.), moburet) eine

Sefdjäftigung jahlreither SlrbeitStofei ermögltd)t mirb.
®ie finanjie'llcn SRittel joden buich SluSgabe bon eibg.
$arlehen§faffenjcheinen (voie foldje-ju $c. 25.— je|t
}<hon im Umtauf finb) bejro. bntch Verrechnung auf
Sîonti ber Untcinehtner unb Siefeianten bei ber Vationat»
banf unbfj3oftfchcdied)uung (alfo Vaargelbtofcr3al)lung§=
berfehr) erfolgen. ®ie auS ben eiftellten Sauten fid)
ergebenben ©ttragSjinfen follen refttoê jur Stbfdjreibunp,

b. h- 8 tun fRüdjug bon ®arlehen§faffevtfcheinen aii§
bem Umlauf berroenbet merben, fobafj baS bom S3unb

borgefchoffene Kapital in ca. 20 Sahteu amoitifiert
märe. Sn biefem lectern fßunft liegt bas Veite unb

SBefentliçhe btefeS Votfdjlagê unb unterfdEjeibet iïjri bon
ber bereits in Sorfdjlag gebrachten ginanjierung burd)
Votenemijfionen.

Sn bem Slrtifel mirb iiberjeugenb bargetan, bah
eine Suftation burch S3ermel)tung ber UmtaufSmittel
in ber gegenmärtigen gefdjüftäftauen ^3eit nitijt entfte()en
fann, fofern für bie ©ifteflungSfoften ber betieffeuben
Vauten nidjt b)ö^erc greife als bie ®ageêpreife bejahtt
metben.

Sßei ber Slnfic^t ift, bah baê SluSjahlen bon 2l_i=

beitStofenunterftühuugeu feine ©adje bon ®auer fein
fann unb bähet fo fcfjnell als mbglid; etroaS aitbereS

gefchehen muh, mirb ben 1)^ gemachten Vorfdjtag ge»

roih natjer prüfen mollen. Sluf bie borgefchlagene SBeife
märe eS retatib leidjt möglich, bie SBohnungSnot fuf»
jeffibe ju beheben unb auch beu ©ifafe alter, unhhgie®
nifdjer Quartiere (©ähchenetenb) anjuftreben.

Sn ber gleichen Vummer ber genannten gätfchrift
mirb aud) berichtet, mie granfreich gegen bie elenben

©ähcheumohnuugen anfämpft unb mie in ^Belgien bie

Sltlg. ©parfaffa" einen ®eil ihrer berfügbaten ©elber
für ben Sau bon Slrbeiteihäufern bermenbet.

®c§ fernem fittbet fich eine SRitteiluug barin über
einen bem Verbanb bom SunbeSrat gemährten Sau»
fonbä bon gï- 200,000.— jur ©iftetlung bon SetfudjS»
mohnhäufern in berfchiebcnen Sîautonen unb ©täbten.

®ie SRonatëfchrift „©emeimtühiger SBohuungSbau",
bie troh ihres niebrigen fßreifeS (gr. 5.— pro $ahb)
biet SufereffanteS biitigt, fei ben Sefern angelegenttidjft
jum Slbonnement empfohlen, inbem baburch eine ©ache,
bie e§ berbient, unteiftü|t mirb.

21.=© für autogene 2lluminittm=@d)methttng in
3ürtdj. ®ie ©eneratoerfammtung befchloh, oon ber
SluSrichtung einer ©ioibenbe abjufefjen ; bie tetjtjährige
betrug 5 ißrojent.

S«$ flw Pruu. - Hi lie Praxi».
frag».

NB, SJetînupH SCawf«^ > lutfe 'lÏEbcitOgtfa^ï toerbe«
-'-«ter biefe Vubrit aîct)t anfaettoutmett; beraitige Slnjetgen ge>
böxen in ben ^nfeinienteil beS 33lattc8. — ®en gingen, töefcfje
^wntee ©biffi'î'"' erfeljeinen fallen, jootle man 50 ®t«3. in äJlarfen
(für gnfenbung ber Offerten) unb taettn bie grage mit Slbteffe
beS giagcfteHetë erfdjeinen foil, SO (Stb. beilegen, äßettn îtint
aûîaeïcw ntitutfd&iâî ïawîs bie ßsuße saiobt naf=
(SeMömtaen metben. \

519. 9Ber ^at abzugeben: QementroljrntobeU, 20 cm Sid)t=
weite, 30 mm SBanbftärte, mit minbeftenä 12 ÏUtuffen, ©tampf»
möbelt V Offerten an g. (S. S3aer, @ol)n, SSaugefcfjcift, Sttenjiteu
(2largau). ^

»

530. Söer liefert gerud)lofe§ t|3etroleum, ferner ein Wittel,
Scmentroaren roafferabroeifenb jit machen Offerten an 9iub.
Staifer, SBaumeifter, S9ud)8--3larau.

531. Sßer erfteHt ^öljerne ober $raf)t @infriebigimgen
„Çeloetia"î®efled)t2 Offerten unter Sfjiffre 521 an bie @);peb.

533. ©er fjat gebrandjte, gut erhaltene Suruengeleife, 50 cm
©pur, foioie ®rel)fd)eiben abjugebenï Offerten unter ©fjiffre 522
an bie Sjpeb.

535. ©er liefert faubere, liart^Bljerne Diunbftäbe, 15 mm
ftarf, 1 tn langV Offerten an @ebr. SKeutcter, ©piehoarenfabrit,
Sliefen b. ®bun.

534. ©er ift SJertrcter ber fdjmebifdjen aiejçteu „58allbo«§'
©toeroit"? älbreffen an 9i. Stieberberger, ntec|an. ©agnerei,
®aKenwil (-JUbmalben).

535. ©er Ijat gut erhaltene ®ntftaubmtg§=2lnlage, ®r^auftor
oon ca. 80—100 nd ©tunbenleiftung, abzugeben? Offerten unter
©fjiffre 525 an bie (Sj'peb.

530. ©er hat gebrauchte ®artenbeet=@infaffungen, euent.
mit iBogenftürf bap, abzugeben? Offerten an SUfreb Wöctli,
Waurermeifter, ©cfjlatt (Stljurgau).
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Es ergeht an die Holz verarbeitenden Industrien,
Unternehmer und Handwerker die dringliche Bitte, be-
rncksichtigt die schweizerische Industrie.

Es handelt sich um ca. 1700 Arbeiter und Ange-
stellte, die schon zum Teil brotlos sind.

Hinsichtlich der Qualität, der Konstruktion und Aus-
führung dürsen die einheimischen Fabriken sich füglich mit
der oft nur allzubilligen, leichtenAuslandsware vergleichen.

Ein Gebot der Gerechtigkeit und Billigkeit ist es,
wenn mau diesem Industriezweig dasjenige gewährt,
was die Verbraucher zum großen Teil ja selbst schon
besitzen: Einfuhrschutz und Berücksichtigung.

Wenn keine Neuanschaffungen zu vergeben sind, so

lassen Sie Ihre Reparaturen bei diesen Firmen machen,
die mau wie während des Krieges prompt und billig
besorgen wird.

M die schweiz. 5)0lzbesrheitunMllschmenBriken:

A.-G. Olma Landquarter Maschinenfabrik Ölten.

-Z- Kupferschmiedmeister Hans Stufst - Haefeli in
Zürich 6 starb am 4. August im Alter von 35 Jahren.

-j- Dachdeckermeister Joh. Utzinger-Amsler in Win-
terthur starb am 6. August im Alter von 55 Jahren.

-h Spenglermeister Fidel Lenz in Amrisnnl (Thur-
gau) starb am 7. August im Alter von 36 Jahren.

P Schreinermeister Gottlieb Villiger in Zug starb

am 7. August im Alter von 38 Jahren an einem Herz-
schlag.

P Schreinermeister Josef Sterchi in Biberist (Solo-
thurn) starb am 8. August im 86. Altersjahre.

-j- Zimmermeister Anton Jmgrüth-Helfenstein in
Littau (Luzern) starb am 0. August im Alter von 60

Jahren.
(Korr.) Ein origineller Vorschlag als Notausweg

aus der gegenwärtig wirtschaftlich kritischen Periode
wird in No. 10 des „Gemeinnütziger Wohnungsbau"
(Monatsschrift des Schweiz. Verbandes zur Fbrderung
des gemeinnützigen Wohnungsbaues, Bern, Spitalgasse
24) von H: Verseil, Jngr., Zürich gemacht, gemäß
welchem der Staaiskredit herangezogen werden soll zur
Ausführung der dringendsten zinsabwerfenden Arbeiten
(Wohnuugsbauten, Elektrifikationen w), wodurch eine

Beschäftigung zahlreicher Arbeitsloser ermöglicht wird.
Die finanziellen Mittel sollen durch Ausgabe von eidg.
Darlehenskassenscheiuen (wie solche zu Fr. 25.— jetzt
schon im Umlauf sind) bezw. durch Verrechnung auf
Konti der Unternehmer und Lieferanten bei der National-
bank und Postscheckrechnung (also Baargeldloser Zahlungs-
verkehr) erfolgen. Die aus den erstellten Bauten sich

ergebenden Ertragszinsen sollen restlos zur Abschreibung,

d. h. zum Rückzug von Darlehenskassenscheinen aus
dem Umlauf verwendet werden, sodaß das vom Bund
vorgeschossene Kapital in ca. 20 Jahren amortisiert
wäre. In diesem letztern Punkt liegt das Neue und
Wesentliche dieses Vorschlags und unterscheidet ihn von
der bereits in Vorschlag gebrachten Finanzierung durch

Notenemissionen.
In dem Artikel wird überzeugend dargetan, daß

eine Inflation durch Vermehrung der Umlaufsmittel
in der gegenwärtigen geschäftsflauen Zeit nicht entstehen
kann, sosern für die Erstellungskosteu der betreffenden
Bauten nicht höhere Preise als die Tagespreise bezahlt
werden.

Wer der Ansicht ist, daß das Auszahlen von Ar-
beitslosenunterstützuugeu keine Sache von Dauer sein
kann und daher so schnell als möglich etwas anderes
geschehen muß, wird den hier gemachten Vorschlag ge-
wiß näher prüfen wollen. Auf die vorgeschlagene Weise
wäre es relativ leicht möglich, die Wohnungsnot suk-

zessive zu beheben und auch den Ersatz alter, unhygie-
nischer Quartiere (Gäßchenelend) anzustreben.

In der gleichen Nummer der genannten Zeitschrift
wird auch berichtet, wie Frankreich gegen die elenden

Gäßcheuwohnungen ankämpft und wie in Belgien die

Allg. Sparkassa' einen Teil ihrer verfügbaren Gelder
für den Bau von Arbeiterhäusern verwendet.

Des fernern findet sich eine Mitteilung darin über
einen dem Verband vom Bundesrat gewährten Bau-
fonds von Fr. 200,000.— zur Erstellung von Versuchs-
Wohnhäusern in verschiedenen Kantonen und Städten.

Die Monatsschrift „Gemeinnütziger Wohnungsbau",
die trotz ihres niedrigen Preises (Fr. 5.— pro Jahr)
viel Interessantes bringt, sei den Lesern angelegentlichst
zum Abonnement empfohlen, indem dadurch eine Sache,
die es verdient, unterstützt wird.

A.-G für autogene Aluminium-Schweißung in
Zürich. Die Generalversammlung beschloß, von der
Ausrichtung einer Dividende abzusehen; die letztjährige
betrug 5 Prozent.

W« «er - M Sie ?»»!».
RSAW.

dir!. Werkaufs-- Tausch,, ArbettSgesnche werde«
Mter diese Rubrik nicht a»fge«0Mme«; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche
„nnter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SO CtS. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, SO CtS. beilegen. Wen» keine
Marken mitgeschM werden, kann die Frage nicht auf-
gmvmmeu Werben. ^

Sâî>. Wer hat abzugeben: Zementrohrmodell, 29 cm Licht-
weite, 89 mm Wandstärke, mit mindestens 12 Muffen, Stampf-
modell V Offerten an I. E. Baer, Sohn, Baugeschäft, Menziken
(Nargau). ^

SÄO. Wer liefert geruchloses Petroleum, ferner ein Mittel,
Zementwaren wasserabweisend zu machen? Offerten an Rud.
Kaiser, Baumeister, Buchs-Aarau.

SÄt. Wer erstellt hölzerne oder Draht-Einfriedigungen
„Helvetin"-Geflecht? Offerten unter Chiffre 521 an die Exped.

3Ä2. Wer hat gebrauchte, gut erhaltene Kurvengeleise, 59 cm
Spur, sowie Drehscheiben abzugeben? Offerten unter Chiffre 522
an die Exped.

SÄA. Wer liefert saubere, harthölzerne Rundstäbe, 15 mm
stark, 1 m lang? Offerten an Gebr. Reuteler, Spielwarenfabrik,
Kiesen b. Thun.

SÄ4. Wer ist Vertreter der schwedischen Aexten „Vallhous,
Stoervik"? Adressen an R. Niederberger, mechan. Wagnerei,
Dallenwil (Nidwaldeu).

SSS. Wer hat gut erhaltene Entstaubungs-Anlage, Exhaustor
von ca. 89—199 m^ Stundenleistung, abzugeben? Offerten unter
Chiffre 525 an die Exped.

SSO. Wer hat gebrauchte Gartenbeet-Einfassungen, event,
mit Bogenstüik dazu, abzugeben? Offerten an Alfred Möclli,
Maurermeister, Schlatt (Thurgau).
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